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Es iſt ein Jahrzehnt vergangen ſeit die Feſtſtellung der That
ſache lebhaftes Aufſehen erregte daß hervorragenden und über
aus reichen Großgrundbeſitzern der Fideikommißſtempel erlaſſen
worden war Dieſes Geſchenk auf Koſten der Staatskaſſe war
auch einem Mitglied des Staateminiſteriums gemacht worden
Die Feſtſtellung dieſes Vorganges wirkte ſo unliebſam auf die
öffenkliche Meinung daß ſich dieſer frühere Miniſter veranlaßt
ſah den Betrag des geſchenkten Stempels der Krone zu gemein
nützigen Zwecken zur Verfügung zu ſtellen Etliche Zeit ſpäter
wurde die nicht minder befremdliche Thatſache aufgedeckt daß
ein konſervativer Abgeordneter der Staatsdomänen gepachtet
hatte ſich von der Verwaltung einen Pachtnachlaß ausgewirkt
hatte ohne deshalb ſein Mandat niederzulegen Mit Recht
wurde gefragt ob ein Abgeordneter der Geſchenke von der
Regierung annimmt die nöthige Ungbhängigkeit genieße um
den Beruf des Volksvertreters anszuüben Jetzt hat man
wiederum von dem erſtaunlichen Verſuch vernommen den
Finanzminiſter zur Rettung einer agrariſchen Gründung her
anzuziehen Herr v d Gröben Arenſtein hat Unglück mit
ſeinen Briefen Einſtmals wurde dieſer Abgeordnete in der
Oeffentlichkeit viel genannt weil die ſozialdemokratiſche Preſſe
ſeinen Brief an den hohen Chef, Herrn v Manteuffel in
die Oeffentlichkeit gebracht hatte Jn dieſem Brief ereiferte
ſich v d Gröben weidlich gegen den damaligen Oberpräſidenten
von Oſtprenßen den Grafen StolbergWernigerode den er
geradezu dem Miniſter des Jnnern Herrn v Köller zur
Maßregelung dennnzirt wiſſen wollte Graf Stolberg ſchade
dem Bind der Landwirthe der hohe Chef, Herr v Man
teuffel ſolle Herrn v Köller immer auf dem Laufenden erhalten
und ihn zu dem nöthigen Einſchreiten veranlaſſen Das warf
ein intereſſantes Streiflicht auf die Beziehungen des Bundes
der Landwirthe zu dem Miniſter des Jnnern in einem Augen
blick wo die Regiernng mit dem Bund der Landwirthe im
lebhaften Kampfe lag

Der neuerliche Brief des Herrn v d Gröben Arenſtein iſt
nicht durch die Sozialdemokratie veröffentlicht worden Als
man dieſen Brief las mit den gehäſſigen Ansfällen gegen den
Landwirthſchaftsminiſter Frhrn v Hammerſtein und mit den
wunderlichen Erwartungen die in den Finanzminiſter v Miquel
geſetzt wurden da ſchüttelte man zunächſt den Kopf und glaubte
an einen ſchlechten Scherz Allein bald genng zeigte ſich daß
der Brief wirklich vorhanden war Jetzt iſt ein antiſemitiſches
Blatt in dewzg in der Lage auch den Empfänger des Briefes
zu nennen s iſt Herr Knanuff Kobulten der Leiter des
königsberger Raiffeiſenvereins und der Pachtgenoſſenſchaft
Arenſtein Es handelt ſich nach dem eipziger Blatt um eine
rein materielle und private Angelegenheit ie Pachtgenoſſen
ſchaft von deren Beziehungen zu Naiffeiſen und Compagnie man
in Neuwied dem CEentralſitz dieſer Art von Genoſſenſchaſten
keineswegs entzückt ſei habe den naiven Verſuch gemacht durch
den Finanzminiſter eine Million zur Sauirung von Arenſtein
zu verlangen Die oſtpreußiſche Landwirthſchaſtskammer der
die Angelegenheit zur Begutachtung vorlag habe ſich unbedingt
abrathend geänßert Damit ſei die phanutaſtiſche Projekten
macherei zerplatzt und die Pachtgenoſſenſchaſt Arenſtein zu
ſammengebrochen Es ſet bereits die Zwangsverwaltung über
das ſeltſame Unternehmen eingeleitet Wenn das leipziger
Blatt hinzufügt dieſe ganze Angelegenheit ſei ein höchſt lehr
reicher Beitrag zum Kapitel unſeres Genoſſenſchaftsweſens ſo
muß dagegen Einſpruch erhoben werden daß etwa die Ge
noſſenſchaften nach Schultze Delitzſch mit dieſer Angelegenheit
oder mit dieſem Syſtem das geringſte zu thun haben Es
beſteht vielmehr ein alter Gegenſatz zwiſchen den Schultze
Delitzſchſchen Genoſſenſchaften und den NRaiffeiſen ſchen Jene
befleißigen ſich der größten Vorſicht namentlich auch auf dem
Gebiete des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens während die
Raiffeiſen ſchen Kaſſen ſich förmlich wie die Wohlthäter und
Retter der nothleidenden Landwirthſchaft aufſpielen und daher
vielfach von den Agrariern begünſtigt werden

Es wird in dem eigg Antiſemitenblatt ferner daran
erinnert daß Herr v d Gröben früher Provinzialvorſitzender
des Bundes der Landwirthe in Oſtpreußen geweſen ſei aber
im Hinblick auf ſeine zerrütteten Vermögensverhältniſſe durch
den Grafen Dohna Wundlacken erſetzt wurde Als Herr
v Plötz ſtarb habe ſich v d Gröben Arenſtein an
ſcheinend vorbereitet erſter Vorſitzender des Bundes der Land
wirthe zu werden Als Herr v Wangenheim gewählt wurde
trat Herr v d GröbenArenſtein Knall und Fall aus dem
Bunde aus allerdings um ſpäter wieder einzutreten Oeffent
liche Aufklärung hat er über dieſes abfon erliche Verfahren
nicht gegeben Jetzt wird in dem Antiſemitenblatt der
Empfänger des Brieſes als Liberaler und wie der
Brief ſelbſt ſo ſeine Veröffentlichung als aktloſigkeit gebrand
markt Herr Knauff Kobulten habe nachdem ſeine geſchäft
lichen Seifenblaſen zerplatzt ſind den Brief aus Rache ver
öffentlicht Die Deutſche Tagesztg nimmt in dieſer An
gelegenheit eine elwas ſeltſame Stellung ein Auch ſie richtet
das Hanptaugenmerk nicht auf den Brief ſondern auf den
angeblichen Vertrauensmißbrauch Viel ſchärfer als der Brief des
konſervativen Abgeordneten den beiläufig das Bündlerblatt nicht
mit Namen bezeichnet ſei ſeine Veröffentlichung zu ver
urtheilen Eine eiwas andere Stellung nimmt das Organ
der reinen Antiſemiten in Berlin die Staatsb Ztg ein
Sie meint daß es doch wohl Sache des Bundes der Laud

wirthe ſei Stellung zu dem Herrn zu nehmen Oder wird
man hier ein Auge zudrücken oder beide Es miſſſe geradezu
vecblüffen daß Herr v d Gröben Arenſtein unter ſeinen

Verhäliniſſen es wagen konnte in Berlin in ſeinen Vorträgen
als er Heißſporn aufzutreten Wir meinen Herrröben hätte vor der eigenen Thür genug zif hie
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Jedenfalls iſt dieſer Vorgang in hohem Maße lehrreich
Wir können vollkommen begreifen daß nach der Anuſſtachelung
der agrariſchen Begehrlichkeit in den letzten Jahren ein richtiger
Oſtelbier wenn er in Geldverlegenheit geräth auf den Ge
danken verfällt es ſei die Pflicht der Regiernng ihm zu helfen
Läßt er ſich auf gewagte Spekulationen ein die dann miß
glücken wer trägt die Schuld als die Regierung Schlägt eine
Zuckerfabrik die der Domänenpächter errichtet nicht ein ſofort
verlangt er von der Regierung Pachtnachlaß Weshalb ſollte
ſich Herr v d Gröben dieſes hervorragende Mitglied der
konſervativen Fraktion nicht mit der Hoffnung ſchmeicheln der
Günſtling der Götter und Agrarier Herr v Miquel werde
eine Million opfern um eine ggrariſche Gründung zu retten
Allerdings hat ſich Herr v d Gröben wie bei ſeiner Genoſſen
ſchaft ſo auch bei Herrn v Miquel gründlich verrechnet Aber
noch immer iſt Herr v d Gröben Arenſtein Mitglied des
Reichstages und Mitglied der deutſch konſervativen Fraktion

Herr v d Gröben ſteht im beſten Manuesalter Er hat
die Laufbahn durchgemacht die ſehr viele jener Landwirthe die
über Noth ſchreien als die beſte Vorbildung für den land
wirthſchaftlichen Beruf anſehen Er iſt nämlich in jungen
Jahren in das Heer eingetreten hat vierzehn Jahre gedient und
als Hauptmann ſeinen Abſchied genommen Dann wurde er
Landwirlh Drei Jahre darauf fühlte er ſchon den Beruf in
ſich als Geſetzgeber zu wirken und wurde Mitglied des Abge
ordnetenhauſes ſpäter auch des Reichstages feit 1894 gehört
er dem Herrenhaus an Was Wunder daß Herr v d Gröben
bei der Landwirthſchaft keine Seide geſponnen hat Einmal hat
er bis zu ſeinem 35 Lebensjahre von der Landwirthſchaft über
hanpt nichts erfahren und dann iſt er von ſeinem 37 Lebens
jahre an wieder den größten Theil des Jahres durch die Ge
ſchäfte der Geſetzgebung in Anſpruch genommen worden Dieſe
kleinen Angaben aus ſeiner Biographie ſind für das noth
leidende Agrarierthum typiſch Könnte es da Wunder nehmen
wenn heute wo ſogar die Großdruckereibeſitzer als Handwerker
behandelt werden ſollen und überall die Forderung des Be
fähigungsnachweiſes auftancht vor allen Dingen der Betrieb
der Landwirthſchaft von einem ausreichenden Befähigungsnach
weiſe abhängig gemacht würde
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Wer iſt der Sieger
Zwei Sitzungen hat die Beantwortung und Beſprechung der

Interpellation Wangenheim und Gen im Reichstage in An
ſpruch genommen Am Schluſſe der Erörterung ſchienen die
nord und ſüddeutſchen Bündler und der Miniſter ein Herz
und eine Seele zu ſein eine Fleiſchnoth exiſtirt in Deutſch
land nicht eine Wiedereröffnung der Grenzen für die Einfuhr
von lebendem Vieh iſt demnach nicht uothwendig Am 23
November v J bezeichnete die Dtiſch Tagesztg als eine der
Juterpellationen welche dem Reichstage ſofort nach ſeinem
Zuſanimentritt zugehen würden und die in erſter Reihe von
den Vorſtandsmitgliedern des Bundes der Landwirthe unter
zeichnet ſeien die folgende

Jſt der Herr Reichskanzler bereit Auskunft darüber zu
eben ob die zur Zeit in verſchiedenen deutſchen Bundes
taaten ſtattfindenden Erhebungen über Vorhandenſein und

Ausdehnung einer angeblichen Fleiſchnolh von ihm veranlaßt
worden ſind und wenn dies der Fall aus welchen Gründen
gegenüber der Thatſache daß nach den Ergebniſſen der reichs
amtlichen Statiſtik eine über die Vermehrung der Bevölkerung
im Verhältniß hinausgehende Vermehrung der Viehbeſtände
im Deutſchen Reiche und der Fleiſcheinfuühr in das Reichs
gebiet ſtattgefunden hat

ſomit den ReichsDieſe Jnterpellation beſchuldigt
kanzler die Erhebungen über Vorhandenſein und Aus
dehnung einer angeblichen Fleiſchnoth veranlaßt zu
haben Und zwar wurde dieſer Vorwurf erhoben unter
Hinweis auf die Ergebniſſe der reichsanitlichen Statiſtik die
alſo nach der Anſicht der Jnterpellanten allein ſchon hin
reichen die Behauptung von der angeblichen Fleiſchnoth zu
widerlegen Die obige Interpellation iſt imReichstage nicht erſchienen Anſtatt ihrer kam vor dem Beginn
der Weihnachtsferien eine neue Interpellation Wangenheim
zur Vertheilung die nichts anderes enthielt als die Frage ob
der Reichskanzler bereit ſei aus den Ergebniſſen der an
geordneten ſtatiſtiſchen Erhebungen im Reichstage Mittheilungen
zu machen Ob der Reichskanzler als er vor Anfang
November in Preußen uſw derartige Erhebungen anorduete
ein anderes Ergebniß der Erhebungen für möglich d h ob er
ebenſo wie Hamburg und Lübeck die Abſicht erwog der Ein
fuhr von lebendem Vieh größeren Raum zu u iſt dur
den Verlauf der Verhandlungen nicht aufg lärt worden
Jedenfalls hat der preußiſche Miniſter der Landwirthſchaft
Frhr v Hammerſtein es an den beſtimmteſten Verſicherungen
nicht fehlen laſſen daß die Grenzen auch fürderhin nicht wieder
eöffnet werden ſollen wobei es ihm paſſirte daß er die
anſeſtädte die die Oeffnung der Grenzen befürworten

ganz konſequent als außerdeutſche Regierungen behandelte
Jn einer Beſprechung der Jnterpellationsdebatte

ſagt die Frkf Zig u g
Die eine Seite behauptet es exiſtirt keine Fleiſchnoth wirbrauchen die hohen Preiſe für unſere nationale der

die andere wendet ein jede Hausfrau ſpürt die Fleiſchnotb
ede Stadtverwaltung beſtätigt den Rückgang der Schlachtungee Zuſtand iſt für das nationale hege er e

m

erträglich alſo müßt ihr die Grenzen öffnen Um die Kern
punkte der Fragen iſt man dabei vorſichtig herumgegangen

en 13 Jannar
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Man kann dieſe ungefähr ſo bezeichnen es giebt keinen
ernſthaften Politiker der es nicht für die Pflicht der Regierung
erachtet den einheimiſchen Viehſtand gegen Seucheneinſchleppunzu ſchützen Nicht hierum handelt es ſich ſondern darum o
die getroffenen Maßregeln in der That unerläßlich waren
und ob man nicht im Jntereſſe der Volksernährung die Ein
fuhr fremden Viehes unbeſchadet des Seuchenſchußes erleich
tern konnte Die Praxis bejaht dieſe Frage Die kontrollirte
Einfuhr von Schlachtvieh in die Schlachthänſer hat ſich als
ungeſfährlich erwieſen und man kann u E deshalb mit
Recht die weitere Ausbildung dieſes Syſtems verlangen
Wenn ſich zum Beiſpiel 70,000 Schweine nach Oberſchleſien
ohne Gefahr einführen laſſen warum nicht 100 oder 200,000
Die Kontingentirung dieſer Einführ die ein Mono
pol einzelner Metzger ſchafft iſt eine wirthſchaftlich ganz
verfehlte Maßregel zumal die Metzger dadurch in die
Abhängigkeit der ruſſiſchen Händler gerathen ſind Warum
giebt man die Einfuhr in die Schlachthäufer unter der
ſelbſtverſtändlichen Beobachtung der nöthigen Vorſichtsmaß
regeln nicht frei Die Regierung beſtreitet für ſich das Vor
handenſein preisſteigernder Nebenabſichten ihr Verhalten
leiſtet ſolchen Unterſtellungen indeſſen ebenſo Vorſchud wie die
Reden ihrer agrariſchen Freunde Denn für die letzteren
handelt es ſich bei den Grenuzſperren in allererſter Linie um
die Preisfrage ſie wollen fremdes Vieh fernhalten um
das ihrige möglichſt theuer verkaufen zu können Es
wäre ein politiſches Blindekuh Spiel und nicht einmal ein
hege Ranteß wollte man ſo einfache und klare Dinge nicht
ehen

Eine ſchutzzöllneriſche Kundgebung

Jm heutigen Morgenblatt erwähnten wir bereits daß ſo
eine am 11 Jannar in Berlin abgehaltene vom Verband
Handelsgärtner Deutſchlands einberufene Verſammlung zu
Gunſten eines Schutzzolles auf Gartenbauprodukte
ausgeſprochen hat Jn Deutſchland wird ein Zoll a
gärtneriſche Erzeugniſſe nicht erhoben er iſt 1879 als die
Laudwirthſchaft mit den erſten Schutzzöllen beglückt wurde
nicht eingeführt die Zollfreiheit vielmehr ſpäter in dem Handels
vertrage mit der Schweiz ausdrücklich feſtgelegt worden Unter
den Gärtnern giebt es naturgemäß manche die ſich gleichfalls
nach Schutzzöllen für ihre Erzeugniſſe ſehnen Agitationen zur

rreichung ſolcher ſind ſchon hänfig eingeleitet worden es hat
ſich aber auch ſtets heransgeſtellt daß ein großer Theil der
Gärtner von Schnutzzöllen nichls wiſſen wollte Auch heute iſt
die Zahl der Gärkner die ſich von Schutzzöllen nichts ver
ſprechen keine geringe mehrere Gartenbanvereine haben ſich
auch ausdrücklich gegen die Einführung von Schutzzöllen aus
geſprochen Freilich läßt ſich nicht leugnen daß die Schutz
öllner unter den Gärtnern zahlreicher geworden ſind ſeitdemch infolge der verbeſſerten Verkehrsverhältniſſe die Konkurrenz

erheblich verſchärft hat Die Eiſenbahnen ermöglichen den
Verſandt von Schnittblumen friſchen Gemüſen und Obſt auf
Entfernungen deren Ueberwindung früher nicht möglich war
und die Eiſenbahnverwaltungen hervorragend auch die Ver
waltung der preußiſchen Staatseiſenbahnen bemühen ſich
dieſen Verſandt immer mehr zu erleichtern Wenn die Gäriner
es wirklich für möglich halten die Einfuhr ansländiſcher
Gartenbanprodnkte zu verhindern oder auch nur weſentlich zu
verringern ſo liegt es für ſie am nächſten die Eiſenbahn
verwaltungen insbeſondere die Miniſter Thielen und v Miquel
aufzufordern die Erleichterungen die o gewährt haben wieder
auſzuheben Dieſe Erleichternngen ſtellen wenn man ſie in
Geld umrechnet erheblich höhere Beträge dar als ein Schutzzoll

Die Gärtner wiſſen ſehr wohl daß ſie gegen das Klima
Jtaliens und Südfrankreichs oder auch Belgiens und Hollauds
vergeblich ankämpfen ſie geben ſich aber der Hoffnung hin
daß die Einführung eines Schutzzolles ihnen die Möguchkeit
gewähren werde ihre Erzeugniſſe theurer verkaufen zu
können Sie wollen die Erſchwerung der Einfuhr ans dem
ſelben Grunde wie die Agrarier und deshalb war es auch
ganz erklärlich daß Herr Diederich Hahn ſie des Wohl
wollens des Bundes der Landwirtkhe verſicherte und
ihnen die Vertheidigung ihrer Intereſſen verſprach Hätten die
in Berlin verſammelt geweſenen Handelsgärtner ſich nicht in
ihre ſchutzzöllneriſche Jdeen ſo vollſtändig verrannt daß ſie
einen Herrn der auf anderem Standpunkt ſtand einfach nieder
ſchrien ſo hätten ſie ſich wohl daran erinnert daß der Bund
der Landwirthe gerade die Jntereſſen derjenigen
vertritt über deren Konkurrenz die Händeis
gärtner früher oft genug geklagt haben und auch
heute noch zu klagen alle Urſache haben nämlich der Groß
grundbeſitzer die Gartenban treiben und ihre Produkle auf den
Markt bringen und die von der den Handelsgärtnern auf
erlegten Pflicht Gewerbeſteuer zu zahlen befreit ſind Wenn
ein Großgrundbeſitzer eine Handelsgärtnerei betreibt ſo iſt
dies kein ſteuerpflichtiges Gewerbe ſondern ein landwirthſchaft
licher Nebenbetrieb

Daß es in den Reden der Schutzzöllner ohne gewaltige
Uebertreibungen nicht abging iſt ſelbſtverſtändlich Nach bech währtem agrariſchen Rezepte wurde behanptet daß die deutſchen

Gärtner durch die ausländiſche Konkurrenz nahezu ruinirtwären Das iſt eine arge Entſtellung der Wirlithteit Der
deutſche Gartenbau hat ſich in den letzten Jahrzehnten zum
großen Theil gerade durch die ausländiſche Konkurrenz
veraulaßt gewaltig gehoben und die deuiſchen Gärtner
ihr Geſchäft verſteben ken ſich durchweg in den gar ſten

rhältniſſen Der Vorſitzende der angeblich vor in
tehenden Handelsgärtner Herr van der Smiſſen in

teglitz iſt ein lebendiges Zeugniß dafür daß in Deutſchland
der Gartenbau blüht und dem tüchtigen Gärtner hohe Er
abwirft Der Verſuch des Herrn van der Smiſſen
Se für die Vermehrung der Einfuhr ausländiſcher

artenprodukte verantwortlich zu machen iſt angeſichts der
Thatſache daß Deutſchland auch vor Abſchluß r
keinen Zoll auf Gartenbauprodukte erhoben hat ſehr kühn
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das Dentlichſte erwieſen daß in Zwiſtigkeiten dieſer Art die

Merifalismus und Wiſſenſchaft
Das Beſtreben des Klerikalionns die Bildungsanſtalten

v die katholiſchen bis Univerſität hinanf zu ſeinerDomäne zu machen rührt h in ernenter Kraft le ein

Fanal wirkt ſelbſt auf die Centrumspreſſe das Schreiben
worin der Präſident der vatikaniſchen Stndienkommiſſion
Kardinal Satolli die Entſcheidung des Valikans zum Aus

druck b in dem Freiburger Univerſitätsſtreit
der im v J die Oeffentlichkeit ſo lebhaft beſchäftigt hat ins
beſondere die rer Gelehrtenkreiſe Von der katholiſchen
Univerſität in Freiburg waren in ſchnöder Weiſe die mit weit
gehenden Verheißungen dorthin berufenen deutſchen Profeſſoren
durch die die Theologie beherrſchenden Dominikaner hinaus

drängt worden weil ſie ſich die ihnen verbriefte n
it und Lehrfreiheit nicht halten e laſſen wollen ie

die zum Theil an dentſchen Univerſitäten inzwiſchen eine neue
Stätte des Wirkens gefunden erhalten nun vom Vatikan
feierlich atteſtirt daß ſie eine Handvoll böswilliger Unruhe
ſtiſter ſind ihnen wird weil ſie ſich nicht dem Ordens
terrorismus beugen wollen der Titel wüſte Agitatoren an
geheftet im Gegenſatz zu ihnen wird den zurückgebliebenen
akademiſchen Lehrern atteſtirt daß ſie in Treue an der

urſprünglichen Richtung eines reinen und echten Katholizismus
e Als der katholiſche würzburger Profeſſor Schell

insbeſondere vor dem Jeſuitismus in der katholiſchen Theologie
und in der katholiſchen Wiſſenſchaft warnte fand er in der
Centrumspreſſe keine Hilfe Wir verzeichnen mit Genng
Tr daß es ſich nun auch anderweit regt So tritt
auch der katholiſche Profeſſor an der Univerſität Freiburg im
Breisgan F X Kraus in der Deutſchen Littergturzeitung
in entſchiedenſter Weiſe gegen die jeſuitiſche Wiſſenſchaft auf
in einer Beſprechung einer Lebensbeſchreibung Jgnaz Döllinger s
von J Friedrich die ſoeben erſchienen iſt An dieſes Werk
hatte ſich auch der Jeſuit und Dozent an der Univerſität
Innsbruck Michael gemacht der als das Haupt der katholiſchen
Geſchichtswiſſenſchaft bereits angemeldet und nun folgender
maßen von Prof Kraus beurtheilt wird

Jm Februar 1899 ſind es neun Jahre ſelt ſich das Grab
über dem Manne geſchloſſen hat welcher einem ganzen Ge
ſchlechte als der größte katholiſche Gelehrte Deutſchlands galt
und dem anch die bitterſte Feindſchaft den Ruhm nicht rauben
wird neben Möhler der bedeuntendſte Hiſtoriker geweſen zu
ſein welchen der Katholizismus im neunzehnten Jahrhundert
aufzuweiſen hatte Döllinger ſtarb neunzigjährig ausgeſtoßen
von der Kirche zu deren mächtigſten Stützen er einſt gezählt
und deren geiſtige Wiedererhebung in Deutſchland in aller
erſter Linie jener hiſtoriſchen Schule zu danken war an deren
Spitze er nach Möhler s Tode als unbeſtrittenes Haupt ge
ſtanden hatte Dann kam 1892 die Charakteriſtik Döl
linger ss von dem Jeſulten Emil Michael die nur als
Materialienſammlung in Betracht zu ziehen iſt im übrigen
ein trauriges Doknment völligen Abganges anhiſtoriſcher
Auffaſſung und ein für die deutſche Zunge beſchämendes
4 für die Wildheit eines Haſſes den ſelbſt der

od nicht zu mildern vermochte
Das iſt die Stimmnung die bei unzweifelhaft katholiſchen Ge
n beſteht gegen den Geiſt der ſich in dieſen Vorgängen

undet

Färſtenrecht

Der Plan einen beſonderen Gerichtshof für die Streitig
keiten der Fürſten zu ſchaffen ſoll nach der Deutſchen Warte,
thatſächlich eine Zeit lang erwogen worden jedoch deshalb auf
gegeben worden ſein weil die Unmöglichkeit auf der Hand lag
einen ſolchen Gerichtshof mit derartigen Machtbefugniſſen zu pfl
verſehen um im änßerſten Falle ſelbſt Preußen als verlierenden
Theil zur Unterwerfung unter ſeine Beſchlüſſe zwingen zu
können Die im Bundesrath vertretene Geſammtheit der
Fürſten iſt als ſolche die beſte und einzig maßgebende Inſtanz
in allen Meinungsverſchiedenheiten über fürſtliche Rechte und
Pflichten Allerdings iſt es unvermeidlich daß die gerade an
dem vorliegenden Falle intereſſirten Fürſten in eigener Sache
Recht ſprechen es muß jedoch damit gerechnet werden daß die
Zahl der unparteiiſchen Stimmen ſtets groß genug ſein wird
um zu Gunſten eines gerechten und billigen Wahrſpruches den
Ausſchlag zu geben Jn der Frage der Zuſtändigkeit derLandesgeſetzgebung im Fünflenrecht kommen zwei ver

ſchiedene Standpunkte in Betracht Nach den altfendalen Auf
ſaſſungen dürften in Fragen des Fürſtenrechts nur Fürſten
entſcheiden da von einem Parlament nicht erwartet werden
könne daß es in Fragen der Ebenbürtigkeit der Erbfolge
berechtigung ſich diejenigen Anſichten und Anforderungen völlig
zu eigen machen könne auf Grund deren alle fürſtlichen
Familien im Verkehrs und Vertragsverhältniß zu einander
ſtänden Es dürfe z B nicht zugegeben werden daß ein Fürſt
ſeine nicht ebenbürtigen Nachkommen mit Hilfe des Landtages
legitimixe da alsdann die Gefahr vorliege daß das betreffende
Fürſtenhans von den Standesgenoſſen gleichſam geächtet würde
und ſich in Zukunft jede Möglichkeit einer ebenbürtigen Ver
bindung abgeſchnitten ſähe Auf der andern Seite möchte eine
rein demokratiſche Richtung die ſonſt nichts weniger als parktikulg
riſtiſch geſinnt iſt derartige Fragen dem Einſpruch der anderen
Fürſten am liebſten ganz entziehen und völlig der parlamen
lariſchen Abſtimmung unterwerfen Der Fall Lippe hat auf

politiſchen Färbungen wie ausgetanſcht erſcheinen partikulg
riſtiſche Elemente bundesräthlich radikale vollſtändig partiknla
riſtiſch denken Da in Fragen des Fürſtenrechts die Landes

eſetzgebung aber ſchon früher den Ausſchlag gegeben hato z B in SachſenMeiningen ſo werden auch die
ippeſchen Händel im weſentlichen durch die Beſchlüſſe des in

Detmold zuſammengetretenen Landtages erledigt werden Da
der Bundesrath ſich die letzte Entſcheidung vorbehalten hat iſt
in dieſem Falle ſogar als eine ganz glückliche Löſung zu be

ichnen denn dadurch daß die Mehrheit der deutſchenFürſten die Beſchlüſſe des Landtages ſanktionirt bezw

redigirt wird den übrigen Fürſtenfamilien jeder Vorwand
genommen die Ebenbürtigkeit des Hauſes Lippe in Zukunft in
Frage zu ſtellen

Volkswirthſchaftliches

Die Centralſtelle der r Landwirthſchafts
kammern beabſichtigt mit einem Antrag an den Miniſter für
öffentliche Arbeiten an neten wonach den landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haftpflicht eine
viertehjährliche Stundung der Eiſenbahnfrachten vhne
Hinterlegung einer Kaution eingeräumt werde Die hierüber
befragten Landwirthſchaftskammern rer ſich zuſtimmend ge
äußert verſchiedene 23 jedoch dieſe Vergünſtigung auf alle
Genoſſenſchaften alſo auch auf die mit beſchränkter Haftung aus
gedehnt haben

Jn Würzburg beſchloß das Gemeindekolleginm einſtimmigeine mit 1300 ter k verſehene Petition von Hondel

Dieden M tn hen b o e heran
Berwaltung und Rechtspflege

0 m Ein Milchhändler Wogas aus Berlin welcher Mikch
in Gläſern zum Genuß auf der Stelle verabreichte war von
der Strafkammer z7 30 M Geldſtrafe verurtheilt worden weil
er Schank wirthſchaft ohne Konzeſſion und Steneranzeige
betrieben habe Das Kammergericht verwarf die Reviſion des
Angeklagten da auch der Ausſchank von Milch zur Schank
wirthſchaft gehöre deren Betrieb ohne Konzeſſion und Stener
anmeldung nicht erlaubt ſei

o m Die Strafkammer zu Frankfurt a O hatte einen Jagdliebhaber Prillwitz wegen Jagdvergehens ehe
Das Kammergericht wies die Sache an die Vorinſtanz zurück
und entſchied dahin daß eine Polizeiverordnung welche dieAusübung der Jagd während des G ottesbenſtes ver
dir u inſoweit giltig iſt als die Jagd mit Geräuſch aus

Heer und Flotte
Die Verdeutſchung der Armeeſprache ſcheint ſichnoch weiter zu h als es der Wortlaut der betreffenden

kaiſerlichen Kabinetsordre vorſchreibt Wie die neueſte Nummer
des Mil Wochenbl meldet iſt Prinz Bernhard Heinrich von
SachſenWeimar Herzog zu Sachfen Leutnant unter Belaſſungà la suite des 5 Tbür de gegen Nr 94 Groß
herzog von Sachſen in das 3 Garde Ulanen Regiment ein
gereiht worden während es bisher einrangirt hieß

Nachdem ſich die Kurſe für Offiziere der Bekleidungs
ämter von Heer und Marine an der Deutſchen Verſuchsanſialt
für Lederinduſtrie zu Freiberg i S bewährt haben werden
demnächſt auch ſolche für Offiziere Jngenieure und Beamte der
Artilleriewerkſtätten eingerichtet werden

An der Jnfanterie Schießſchule werden im Jahre1899 abgehalten a Jnſtruktionskurſe für zuſammen 66 el

leutnants und Majore der Fußtruppen ausſchließlich Fuß
artillerie ein Jnſormationskurſus für 36 Escadrons Chefs ſowie
ein Jnformationskurſus ſür 80 Regimentscommandeure und im
Range t Stabsoffiziere der Fußtruppen ausſchließlich
Fußartillerie vier Lehrkurſe für im ganzen 240 Hauptleute und
120 Leutnants der gleichen Waffen Außerdem wird in Spandau
Ruhleben eine nene zu 180 auf den Truppen
übungsplätzen Hagenan und Münſter je eine von 120 Unter
offizieren der Jnfanterie auf die Dauer von je 42 Tagen ge

abtheilungen von je 30 Unteroffizieren der Kavallerie auf die
gleiche Dauer einberufen

Neuerdings iſt beſtimmt worden daß die Fahnenträger
der Jufanterie Regimenter und die Standartenträger in
Zukunft durch die Regiments Commandeure zu ernennen ſind
Die Fahuen und Standartenträger erhalten ferner ein Abzeichen
zum Waffenrock ec ſowie einen Ringkragen der zu jedem Dienſt
mit Helm anzulegen iſt außerdem die Fahnenträger ſoweit ſie
nicht den Jnfanterie Offiziersſäbel tragen ein beſonderes
Seitengewehr Die Fahnenträger erſcheinen anch wenn die
Fahnen nicht zum Dienſt mitgeführt werden ohne Gewehr und
mit eingeſtecktem Seitengewehr und ziehen nur als Wachthabende
das Seitengewehr bei denſelben Anläſſen bei denen dies für
Offiziere als Wachthabende vorgeſchrieben iſt

Schule und Kirche

e e keclher Leltcettn vimm Unterr n ſämmtlichen Vo ulenals Unterrichtsgegenſtand einzuführen

Aus der Rheinprovinz meldet die Evang Volksſchule Eine Regierungs Polizeiverfügung iſt vor einiger Zeit
worden die es Arbeitgebern verbietet ſchül

chtige Kinder morgens vor der Schulzeit
während der Mittagspauſe oder abends nach 7 Ubr
zu beſchäftigen Die Beſchäſtigung ſchulpflichtiger Kinder
iſt früher als die Hausweberei noch die Alleinherrſcherin war
allgemein üblich geweſen Sie hat ſeit der Entſtehung des
mechaniſchen Betriebes zwar abgenommen iſt aber wie eine von
der Regierung verfügte Umfrage in Hüls bei Krefeld jüngſt er
geben hat w ſo ſehr verbreitet daß Gefahren für die
Geſundheit der Kinder vorliegen Die Umfrage hat die Polizei
verfügung zur Folge gehabt Kürzlich ſind nun in ſämmtlichen
krefelder Volksſchulen guf Anlaß der Polizei Ermittelungen über
die Beſchäftigung der Kinder angeſtellt worden Sie haben er
geben daß nicht weniger als 240 Kinder in den verbotenen
Stunden außer dem Hanſe beſchäftigt worden ſind

Ausland
OeſterreichUngarn

Unter den Tſchechen herrſcht heller Jubel Eine Entſcheidung
des Oberſten Gerichtshoſfes hat bekanntlich die Recht sgiltig
keit der Sprachenverordnungen anerkannt und
ſogar das kaiſerliche Kabinetsſchreiben vom 8 März 1848
welches die Tſchechen von jeher zum Hausrathe des böhmiſchen
Staatsrechts rechneten als noch geltendes Geſetz erklärt Es
handelt ſich nicht um die Badeni ſche Sprachenverordnung
ſondern um die des Miniſteriums Gautſch aber die Befriedigung
im tſchechiſchen Lager iſt deshalb keine kleinere Seit Erlaß der

Sprachenverordnungen Badeni s hat ſich zum erſten male ein
Senat des Oberſten Gerichtshofes gefunden der erklärt daß ſich

die Sprachenverordnungen innerhalb der Grenzen der beſtehenden
er bewegen alſo kraft des geſetzlichen Verordnungsrechtes

der Regierung erlaſſen wurden Das Hochgeſühl der Tſchechen
wird kaum durch den Umſtand gedämpft werden daß die Ent

i prnte des Oberſten Gerichtshofes vom 13 Dezember 1898
welche ſie mit ſolcher Befriedigung erſüllt nur in einem
einzelnen Falle ergangen iſt ſomit nur den
Parteien in einem einzelnen Falle Recht ſchafft s muß aber
hervorgehoben werden daß dieſer Entſcheidung eine über den
einzelnen Fall hinausreichende Bedeutung ſchon deshalb nicht

kann weil ihr bereits andere Entſcheidungen des
berſten Gerichtshofes gegentheiligen Prpee entgegenſtehen
Dr Franz Graf Deym in Neuſchloß bei Arnau der Sohn

des öſterreichiſchen Botſchafters in London richtete
der Trautenauer Ztg zufolge in Erwiderung einer Einladung
n Palle des ſozialdemokratiſchen Vereins Eintracht

n Arnau an dieſen Verein ſolgende Zuſchrift
Jndem ich für die mir zugekommene Einladung zum Balle

beſtens danke gebe ich dem Verein bekannt daß ich die Schloß
brauerei in Arnau angewieſen habe demſelben aus dieſem An
laſſe ein Hektoliter Biex unentgeltlich zur Verſügung zu
ſtellen Der Verein welcher in Arnau der einzige iſt der
über die lächerlich kleinliche nationale Reibung erhaben iſt und
ein Verſtändniß für die Solidarität des geſammten arbeitenden
Menſchengeſchlechts beſitzt wird ſo lange er dieſen Tendenzen
treu bleibt an mir ſtets einen Förderer finden Hohenſtadt
am 4 Jan 1899 Dr Franz Graf Deym

Wie weit es doch die K K Sozialdemokratie ſchon gebracht hat
bemerken treffend die e er Deutſchen Nachrichten, der
Sohn eines K K Botſchaſters bisher tſchechiſch klerikal feundaler
Geſinnung iſt Schützer der n J geworden
rother Sozialiſt wahrſcheinlich bei s ſeiner bisherigen Geſinnung Und der junge Herr läßt ſich s auch was

en an deyke 1 Hektoliter Bier aus der Schloßbrauerei
dafür daß die Arnauer K K Sozialiſten geſinnungslosund Gewerbetreibenden betr wſlernng r kft t chen Um

er un am aza re anlatzſteuer für Waarenhän ſozialiſuiſch geſinnungslos genug ſind einen Fendalen der

bei 50,000 M
höhere Be

bildet Nach SpandauRuhleben werden außerdem vier Uebungs T

nur geburtsadellg Blaublütige als Seinesgleialerirſerdnſeſt an Valle einladen Waleichen anerkennt

Die dir aiſermanöver finden wie nunmehr be
ſtimmt m Puſterthale und zwar zwiſchen dem ober
ereh endeten i C un dem ſtelernärki enkrain küſtenländiſchen 3 Grazer CorDie Manöver dürften ſich bis Klagenfurt erſtrecken s ſtatt

Jtalien
Die Pläne der Feglernng den kommunalen Mehlzolt

gufzuheben begegnen lebhafter Oppoſition Jn Turin
Mailand und anderen Städten fanden Meetings von Jnduſtriellen
ſtatt die ſich g en die aus der Aufhebung der Konſumzöllereſultirende Neubelaſtung der Jnduſtrie Giergiſch verwahren und

eine Petitionsbewegung einlelten wollen Trotzdem wird die
Regierung an der Maßregel feſthalten und nur vielleicht die
Erſatzſteuern modifiziren

Die Auswanderung italieniſcher Staats An
gehöriger nach Braſilien iſt mit Rückſicht auf die un
günſtigen Berichte von dort verboten worden

Spanien
General Rios kabelt aus Madrid er hoffe bald die Frei

laſſung der Civil gefangenen auf den Philippinen
zu erlangen er werde hierauf auch die der militäriſchen nach
uchen Die Philippiner verlangen 25 Millionen Peſetas

für Verpflegungskoſten der Gefangenen die Regierung
iſt geneigt dieſe oder eine noch größere Summe zu zahlen um
die r aller zu erwirken und kabelte in dieſem
Sinne nach Manila

Die Audienz des öſterreichiſchen Botſchaſters bei der Königin
Regentin ſteht anſcheinend mit einem Schreiben Don Carlos
an den Kaifer V Joſef in Zuſammenhang Don Carlos ſollunker gewiſſen Bedingungen die ſich banpiſächüch auf die Zu

kunft ſeines Sohnes Jaime beziehen bereit ſein die weitere
Agitation einzuſtellen Die Unterhandlungen darüber
ſind ſchwierig Polavieja erklärte einem ſolchen Ausgleich nicht
abgeneigt zu ſein unter der Vorausſetzung daß Garantien für
die Loyalität der Karliſten gegeben würden

Türkei
Außer einem Jrade zum Ankaufe von 30,000 Schrapnels

und rauchſchwachem Pulver iſt ein weiteres Jrade erlaſſen
worden mit welchem der Ankauf von 162 Schnellfener
geſchützen mit 7 em Kaliber für 27 Batterien die zur theil
weiſen Neuarmirung der erſten drei Corps beſtimmt ſind und
ferner der Ankauf von Geſchoſſen und Pulver für zwei Haubitzen
Regimenter der Corps von Saloniki und Adrianopel und einiger

auſend Repetirgewehre für Kavallerie angeordnet wird
Auf Kreta hat der Oberkommiſſar Prinz Georg an die in

Kandia ſich aufhaltenden Flüchtlinge eine Proklamation erlaſſen
in der er ſie auffordert zu ihren im Jnnern der Jnſel befind
lichen Beſitzungen zurückzukehren oder die Jnſel zu verlaſſen
Es iſt eine neue Kommiſſion eingeſetzt worden die ſich mit dem
Gerichtsweſen befaſſen ſoll

Afrika
Wie die Pol Korr aus Aden berichtet wird wird von

glaubwürdigen Perſonen auf Grund eigener Wahrnehmungen
verſichert daß auf Raheita noch immer die franzöſiſche
Flagge wehe und zwar nächſt dem Kap Dumeirag unmittelbar

r der italieniſchen Flagge Auf dem Vorgebirge des
ap Dumeira befinde ſich 79 eine kleine franzöſiſche Ab

theilung von Askaris unter dem Befebl eines Civilbeqwten die
nur wenige Meter weit von den italieniſchen Askaris ihr Lager
aufgeſchlagen habe Das italieniſche Kriegsſchiff Veniero be
finde ſich andauernd in der Rhede von Raheita

Mittel und Südamerika
Wle die Financial News aus Buenos Aires vom II d M

melden iſt in Argentinien die Vorlage betreffend Aufnahme
einer Anleihe zum Geſetze erhoben worden Der Finanz
miniſter r jedoch erklärt die Anleihe werde nicht emittirt
ſondern als Vorſchuß von Banken und Syndikaten mit baldiger
Rückzahlungsfriſt aufgenommen werden Ein Drittel ſei bereitsgeſichert Wie weiter gemeldet wird werde das Budget in

einigen Tagen definitiv ſanktionirt werden Jn demſelben
würden keine Erſparniſſe gemacht ſondern im Gegentheil ver
mehrte Ausgaben bewilligt werden Dieſelben betrügen jetzt
100 Millionen in Papier Ein Vergleich mit dem Einnahme
voranſchlag ergebe einen geringen Ueberſchuß

Gerichtsverhandlungen

Halle 12 Jan Jn der heutigen Schwurgerichts
ſißung erſchien als Angeklagte aus der Unterſuchungshaft vor
geführt die verehelichte Anna Klefen z geb Straubel hier
Sie iſt aus Lodersleben bei Querfurt gebürtig 28 Jahre alt
und bisher nicht beſtraft ſie iſt verheirathet mit dem Gerber
geſellen Wendelin Klefenz Zur Laſt gelegt wurde der An
geklagten im September und Oktober 1898 ihre am 10 Mai
1896 eigen geborene Tochter Jda Straubel fortgeſetzt in
roher Weiſe mißhandelt zu haben namentlich durch Schläge
auf den Hinterkopf wodurch der Tod des mißhandelten Kindes
verurſacht worden ſei Die Angeklagte behauptete das Kind
nur mit der flachen Hand nicht aber mit der Fauſt geſchlagen

zu haben SAm 8 Juli 1898 hat die Angeklagte ihren jetzigen Mann ge
heirathet Vor ihrer Verheirathung war ſie zweimal Mutter
geworden das zweite mal am 10 Mai 1896 Für ihr erſtes
Kind erhält Frau Klefenz Alimente für das zweite am 21 Okt
1898 verſtorbene hier in Betracht kommende Kind hat ſie
keine Mittel zum Unterhalt bekommen Sie war als
Amme in Dienſt gegangen und hatte ihre Kinder in Pflege
gegeben Es war ihr gelungen für ihre kleine Tochter Jda
als dieſe 6 Monate alt war in der Familie desArbeiters Wille gute Pflege zu finden Die Eheleute Wille
batten das keine Mädchen unentgeltlich behalten wollen womit
deſſen Mutter einverſtanden gwgfm Bei Willes war das Kind
bis zum 21 Auguſt 1898 alſo 12/ Jahr geblieben worauf es
durch Fran Kleſenz weggeholt wurde Wie dieſe angab hatte
ihr Mann ſich dahin ausgeſprochen daß es ihm lieb wäre
wenn das Kind zurückgenommen würde Nach Unterhandlungen
mit den Ehelenten Wille war die damals 2 re alte Jda
den Ehelenten Kleſenz zurückgegeben worden bei denen ſie nach
wei Monaten nämlich am 21 Oktober verſtarb Als das Kind
en Ehe euten Wille abgenommen wurde wohnten die Eheleute

Klefenz in der Ritterſiraße Von da zogen ſie am 1 Oktober
nach der Zwingerſtraße Zeugen hatten die kleine Jda als ſehr
munteres geſund ausſehendes Kind gekannt das nicht ſtörrig
ſondern ſehr zutraulich und geſprächig geweſen war Namentlich
in der Pflege bei Willes war es ſehr gut gediehen hatte im
Alter von einem r gehen können und war l geſund
eweſen Für die Zurückgabe des Kindes waren illes vonen Eheleuten Klefenz 200 M als Entſchädigung für die gehabten

Unterhaltungskoſten verſprochen worden bekommen haben Willes
damals allerdings nur 25 M Jn der Pflege bei Klefenz
hatten Zeugen eine auffallend erſchienene Veränderung im Aus
ſehen und Benehmen der kleinen Jda bemerkt das Kind war
nicht mehr ſo vergnügt geweſen ſondern es hatte ſich ſchen
benommen Was die an dem Kinde bemerkten Spuren von
Mißhandlungen betrifft ſo wurde von Zeugen bekundet daß amKörper des Kindes zahlloſe gelbe und blaune Flecken und an deu

Händen Anſchwellungen wahrgenommen worden ſind ſowie einige
blutunterlaufene Stellen Dies alles ſollte ſich das Kind nach

nicht wodurch es geſchehen ſein könnte
mit einem harten Gegenſtande

Angabe der Angeklagten durch Hinfallen und Anſtoßen ber
ben ſie die Angeklagte wiſſe ſonſtKrampfanfällen zugezogen haben ſ z ſt n werer

geſchlagen noch durch Farßtritte

mer e
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vexletzt eblichſte Verletzung am Kinde eine Wunde hinter demc See ſollte nach Dbagptpna der Angeklagten dadurch

emſianden ſein daß das Kind an den eiſernen Henkel
Huer Lade geſtoßen ſei Dies beſtätigte der Ede

ann Kiefenz der auch belundete er habe an der kleinen
Tochter ſeiner Frau nur ein Bischen die Hände geſchwollen ge
chen und einen blauen Fleck an der rechten Körperſeite Seine
ran habe dem Kinde Schläge mit der Hand auf die Hände ge
eben er habe es mit der Hand aufs Hintertheil geſchlogen

Am Mittag des 21 Oltober ſei das Kind noch geſund geweſen
und habe auch gegeſſen Jene Wunde am Kopfe habe nur wenig
geblutet und ſei Peye ausgewaſchen worden Von blauen Flecken
anf dem Bauche des Kindes wiſſe er nichts Die kleine Tochter
ſeiner Frau habe er ſehr lieb gehabt Nach Bekundungen
mehrerer Zeugen waren Krampfanfälle an dem Kinde nie be
merkt worden Aus mehreren Zeugenausſagen ergab ſich daß

rau Klefenz ſich oft ſehr lieblos über ihr Kind gelernt Eine
ran Meißner wußte auch von einem ganz beſtimmten Falle

von ind daß nämlich die Angeklagte ihrer kleinen Jda
einmal mit der Fauſt gegen die Stirn geſchlagen Dies beſtritt
die Angeklagte wogegen Frau Meißner ihre Ausſage aufrechthielt und noch bin te Jawohl wiederholt mit den Knöcheln

hat ſie das Kind geſchlagen Einen zweiten beſtimmten Fall
von Mißhandlung wußte die ſechsjährige Anna Hahn zu bekunden
die geſehen hatte wie Frau Klefenz der kleinen Jda einen
Fußtritt in die Seite verſetzte worauf das Kind auf den Bauch
eſallen war und quäkte Die Zeugin Hahn belundeteErſt ſah ich die kleine Jda als hübſches gutgenährtes Kind mit

ſehr weißer Haut ohne Flecken nachher aber ſah es ſchlecht
ans voll blauer und grüner Flecken an manchen Körpertheilen
Manche der Flecke ſelen von der Größe eines Marlſtückes ge
weſen auf dem Rücken habe eine Stelle faſt wie ein Blutfleck
ansgeſehen Als ſie die Zeugin die kleine Jda befragt habe
von wem ſie ſo geſchlagen worden ſei habe das Kind erwidert
Die da, wobei ſie auf ihre Mutter gedeutet Als Frau Habn

zu Frau Klefenz geſagt ſie dürſe dem Kinde nicht auf die
Hände ſchlagen hatte die Zurechtgewieſene dies übel genommenund dann die rohe Aeußerung gethan Auf die Pſoten mit
denen ſie meine Sachen anfaßt haue ich ſie Aehnliches wußte
eine andere Zeugin zu bekunden wogegen die Angeklagte auch
dies ablengnete Unaufgeklärt blieb auf welche Weiſe die er
wähnte gefährliche Verletzung hinterm rechten Ohre des ver
ſtorbenen Kindes entſtanden war und ſo kam es zur Beurtheilung
der Sache hauptſächlich auf die Gutachten der ärztlichen Sach
verſtändigen an Am 21 Oktober war Frau Klefenz mit ihrem
Kinde das ſie eingehüllt getragen zum Arzt gekommen der
ſofort geſehen daß das Kind todt war Der Kopf der kleinen Leiche
war verbunden geweſen Ans verdächtig erſchienenen Flecken
und einer wunden Stelle am Halſe des Kindes ſowie aus
blutigem Speichel am Munde der Leiche hatte der Arzt erkannt
daß es beim Ableben des Kindes wohl nicht mit rechten Dingen
zugegangen ſei weshalb er den durch Frau Klefenz erbetenen
Todtenſchein nicht ausgeſtellt ſondern pflichtgemäß Anzeige bei
der Polizei erſtattet hatte Als Urſache jener re war
damals durch Frau Klefenz angegeben ihr Kind ſei vom Stuhle
gefallen Die Gutachten der Sachverſtändigen beſagten über die
Todesurſache des Kindes daß ein erheblicher Bluterguß in die
Schädelhöhle ſtattgefunden und dadurch der Tod herbeigeführt
worden ſei Jener Bluterguß könne nur eine Folge fortgeſetzter
Mißhandlungen ſein da unzweifelhaft Gewalteinwirkung ſtattren habe Feſtgeſtellt ſei nichts von Krampfanfällen bei

e em Kinde der Angeklagten Von der erheblichen in Eiter über
egangenen Verletzung hinterm rechten Ohre ſei der Bluterguß
n die Schädelhöhle die Folge geweſen Die Art der bekundeten

Mißhandlüngen müſſe als über das elterliche Züchtigungsrecht
hinausgehend bezeichnet werden Jene Mißhandlungen ſeien
auch geelgnet die Geſundheit der Verletzten zu gefährden und
der erwähnte Fußtritt ſei lebensgefährdend geweſen Auch ein
Sourh ſei zur Hervorbringung erwähnter Verletzung hinterm

hre bei einem ſo jungen Kinde geeignet Große Kraft brauche
man gar nicht bei De kleinen Kindern anzuwenden da ge
nügten ſchon leichte Schläge vor den Kopf um gefährliche Folgen
zu verurſachen

Die Schnuldfragen wurden geſtellt bezüglich dreier Fälle von Miß
handlungen nämlich betreffs des Schlages mit geballter Fauſt vor
des Kindes Stirn des Fußtrittes in die Seite und betreffs der
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Angeklagten aber zu verſagen ſein würden
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der Landwirth Otto
leben gebracht Er iſt durch eine geradezu unbegreiflich
Weſen Nachdem dies vorbei war gab
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tzt ſondern es nur mit der flachen Hand geſchlagen habe fie Bräder mü
e

Verletzung hinter dem rechten Obre die den tödtlichen Erfolg
erbelgeführt hatte Als Unterfragen kamen in Betracht der

8 eine einheitliche fortgeſetzteHandlung könne man jedoch die verſchiedenen Fälle betrachten r

das ſei das einzige Günſtige für die Angeklagte und komme
Die Angeklagte habe ihr Kind

verwahrloſt und ſchlecht behandelt weil ſie es wahrſcheinlich
nicht leiden konnte daraus ergebe ſich der einer de Entſchluß

echtsanwalt Dr
Miß handlungen er

Die Berathung der Geſchworenen dauerte Vereins für Thüringen Hofrath P
Der Spruch lautete anf Bejahung der

drei Schuldfragen mit Hinzuſügen daß bei den zwei erſten Fällen
der Todeserſolg nicht erwieſen ſei dagegen bei dem dritten dem

Die Fragen wegen mildernder Umſtände
waren verneint und angenommen war daß eine fortgeſetzte

anblung vorliege Der Staatsanwalt beantragte als angemeſſene
trafe 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Verluſt der bürger

lichen Ehrenrechte Weinend erklärte die Angeklagte ſie nehme
die Strafe nicht an das wäre ihr zu viel Der Gerichtshof er O
kannte unter Berückſichtigung der bisherigen Unbeſcholtenheit

ſFolgenſchwere SpielereiJn des hieſige Altſtädliſche Krankenhaus wurde e ren Propaganda machen

P aus Wormsdorf Kreis Neuhaldens

Spielerei verunglückt P hat mit ſeinem Bruder Sperlinge ge
er das Teſchin ſeinem

Bruder und ſagte dieſer ſolle jetzt einmal auf ihn ſelbſt ſchießen

N InVen

n in der Meinung geweſen ſein die Patrone
aus dem Teſchin heransgenommen Der zum Schicßen Auf

eforderte nahm das Teſchin legte an und ſchoß auf P Dieſer
türzte zu Poden die Kugel hatte ihn in die Lunge getroffen

Schönebeck 12 Jan Waſſer verſorgung der Stadt
Magdeburg Die Stadt Magdeburg die ſeit längerer Zeit
nach geeigneter Waſſerquelle für ihren Bedarf an gutem Waſſer
herumſucht hat auch in hieſiger Gegend nach Waſſer gebohrt und
jedenfalls auch das gewünſchte Waſſer gefunden denn das Grund
waſſerbecken dem Schönebeck und Salze und die umliegenden
Ortſchaſten ihr Waſſer verdanken ſührt gutes Waſſer Selbſt
redend würden wenn Magdeburg nun hier noch als Entnehmer
von Waſſer aufträte es braucht täglich 40,000 Kubikmeter
Waſſer alle die hier liegenden Ortſchaften ſchwer geſchädigt
Um dagegen von vornherein Stellung zu nehmen waren heute
Vertreter der Orte Schönebeck Groß Salze Frohſe Felgeleben
Gnadau und Calbe auf dem Rathhauſe verſammelt

Gerbſtedt 12 Jan Die Freguenz auf hieſigem
Bahnhoſe macht eine Erweiterung der Bahnhoſsanlagen zur
unabwendbaren Nothwendigkeit die denn auch demnächſt vor
genommen werden ſoll Zu dieſem Zwecke ſollen die Grundſtücke von
Lehmann und Müller angekauft und auch die dortige Bahnbrücke
erweitert werden Mit den Arbeiten zur Herſtellung des
Banplanes der Kleinbahn Gerbſtedt Friedeburg ſoll im nächſten
Monat begonnen werden

Hettſtedt 12 Jan Auf der Eckardthütte verun
glückte geſtern der 23 Jahre alte Hüttenarbeiter Franz
Kneuſel aus Liebigerode indem er beim Anſheben eines ſchweren
Schieferklotzes zu fo kam und ſchwere Verletzungen er
litt Ver anf der Kupferhütte beſchäſtigte Maurer
Andreas Burghardt aus Sylda hatte durch einen fehlgehenden
Hammerſchlag eine ſchwere Quetſchung der linken Hand erlitten
Beide Verletzie wurden mittels Krankenwagen ins hieſige Knapp
ſchaſts Lazareth gebracht

Nebra 12 Jan Verunglückt Heute nachmittag wurde
die an einer Dreſchmaſchine beſchäftigte Ehefrau Stutzbach von
dem Getriebe der Maſchine erfaßt und ſchwer verletzt Die
Verunglückte erlitt einen Beinbruch und ſchwere Quetſchungen
der Bruſt ſo daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird

K Erfurt 11 Jan Die Hüttenbewohner, welche
wie ſ Z berichtet mitten im Steigerwalde bei Erfurt hanſten
und nach Aufhebung der luftigen Wohnſtätte flüchtig geworden
waren ſind neuerdings von einem Förſter im ſog alten
Steiger überraſcht worden als ſie ahnungslos um einen Feuer
herd hockten und Kaffee kochten Der Beamte nahm das
Nomadenpaar feſt welches in Haftſtraſe genommen wurde

Staſifurt 13 Jan Der 2 Bürgermeiſter Kom
merzienrath Fiedler, iſt geſtern in Magdeburg im
Krankenhauſe infolge einer Operation geſtorben Der Ver
ſtorbene wurde 1872 Stadtrath 1884 Veigeordneter Seit 1876
war er Mitglied des Kreistages Kreisausſchuſſes und Pro
vinzigl Landtages für die Provinz Sachſen Der Handelskammer
zu Staßſurt gehörte er ſeit 25 Jahren an Fiedler nahm an
den Feldzügen von 1866 und 1870,71 theil

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps 1 April 1899 Erfurt Kaiſerl Oler Poſidirektion
mehrere Vriefträger und Poſtſchaffner auf dreimonatige Kündigung ſpäter anf
Lebenszeit je 800 M Gehalt im Etatsentwurf für 1899 ſind 900 M vor
geſehen und der Wohnnngsgeldzuſchuß des betreffenden Ortes Eehalt ſte gt bis
1200 M jährlich 1 April 1899 Erfurt Kaiſerl Ober Poſidirektion
mehrere Landbrieſträger auf 3monalige Kündignung ſpäter anf Lebenszeit
700 M Eehalt und der Wohnungegeldzuſchuß des betreffenden Ortes Cehalt
ſteigt bis 900 i jährlich im Etatsentwurf für 1899 ſind 1000 M vorgeſchen

Soſort Gera Amtsgericht Gerichte ſchreibergehilfe derſelbe muß die Ee
richtéſchreiber oder Gerichtsſchreibereigehilfenprüſnng beſtanden haben 1200 P
Anfangsgehalt ſieigend von 4 zu 4 Jahren von 13 0 bis 2300 M Sofort
Gera Kmlser cht 2 Kopiſten je 1000 M Anfangsgehalt ſteigend von 4 zu
4 Jahren um je 100 M bis 1600 M Sofort Gero Amtsgericht Diener
zunächſt auf Kündigung 1100 M Anfangsgehalt ſteigend von 4 zu 4 Jahren
um 00 M bis 1600 M 1 Febrnar 18829 Greiz bei einer fürſtlichen
Jnſtizbehörde Diätar auf 4wöchige Kündigung 2 M für jeden Arbeitstag der
güter Dienſtſührnng und gutem Verhalten iſt Verbeſſerung ulcht ausgeſchloſſen
Wiwerbungsgeſuche ſind unter WVeifügnng des Civilverſorgungsſcheines der Zeug
niſſe über die frühere Beſchäftigung und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslanſes an
die Fürſil Aandesregiernng in Greiz zu richten 1 April 1899 Holle Saale
Unwerſität Heizer und Diner der Turn und Fechtböden Ausbildung als
Schloſſer auf 3 monatige Kündigung 0 M Gehait Meldungen ſind bis zum

ebruar unter Beiſügung des Civülverſorgungsſcheines eines Alteſtes des
Königl Kre Sphpyſikns über den Eeſundheitszuſtand und eines polizeilichen
Führungsatteſtes an dos Königl Univerſitätsknratorinm in Halle Saale zu
richten 1 April 1899 Merſeburg Mogiſirat NachtPo ieeiſergrant
Vorſtellung erwünſcht auf Lebenszeit 1000 M Gehalt und 50 M Beihilfe zu
den Bekleidungstoſten Sofort Oſchersleben Magiſtrat Feldpoliziſt
Hilſs Polizeiſergcant und Nachtwachtmeiſter Bewerber muß Unteroſfizier min

törperlich rüſtig ſchreibgewandt und nicht über 35 Jahre

und Armaturſtücle werden nach Bedarſ geliefert Soſort Schlieben
fragen betreffs aller Punkte zu bejahen e t Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger zunächſt auf 3monatige Kündigung 760 PM

e ingmildernder Umſtände ſei der vorliegende Fall nicht geeignet da
die Angeklagte mit großer Unmenſchlichkeit und Grauſamkeit
gegen ihr eigenes Kind ſich g v und überdies kein offenes

Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Halle Saale 1 April
1899 Schön ebeck Cite Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit das
pinſionsfähige Anſangsgehalt der Stelle beträgt 900 M und ſteigt von 3 zu
3 Jahren um 100 e bis zum Morximalgehalt von 1200 M neben einem
jährlichen r von 125 M und neben einer nicht penſionsfähigen

d jährlich für Mehranfwand beim Nachtdienſt 2 April
I899 Tennſtedt Magiſtrat 1 Polizeiſergeant nicht unter 27 und nicht über
35 Jahre ait auf Lekenszeit in Summa 1180 M und Wittn entaſſen
berechtigung 1 April 1899 Torgau Garniſon Verwaltung Kaſernen
wärter nicht über 40 Jahre alt auf Kündigung Anfangsgehalt 700 M nebſt
freier Dienſiwohnung mit Fenernng und Veleuchtung das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren auf 1100 Bewerbungen ſind unter Veifügung eines ſelbſtverſaßten
und geſchriebenen Lebenslanſes eines ärztlichen Eeſundheits und eines Füh

Weimar 12 Jan
Das von dem

eigenen

Anſtalt Deutſchlands heran

bereits Auſſtellung gefunden
Verlin Citarda Palermo in Sizilien
Eiſenach hauptſächlich die Flora von Sardinien

wald Eiſenach Dr Heß Gotha

Oberſtabsarzt Dr Torges Weimar uſw

derartiges Jnſtitut hier zu ſchaffen
Aus Thüringen 12 Jan

e gegen das neue Je Baehhe feiert wollen in
polda am zweiten Oſt

halten
wahlen berathen werden

rungsatieſtes und des Civilverſorgnungsſcheines an die Garniſon Verwaltung in

e geweſen Torgau zu richten
Körververletzung der Tod

des verletzten Kindes verurſacht worden ſei Würde aber letzteres Vom Herbarium des Profdoch angenommen ſo könnten doch jedenfalls mildernde Umſtände Haußknecht eVorſitzenden des botaniſchen
h Prof Haußknecht hier aus

eitteln erbaute und eingerichtete große Herbarium das
beſtimmt iſt die Sammlungen bedeutender Forſcher den kommenden
Geſchlechtern zu erhalten wächſt zu der bedeutendſten derartigen

Neben der höchſt werthvollen und
einzig daſtehenden r des Begründers ſelbſt haben hier

ie Herbarien der Hexren Vatke
Bornemann

enthaltend

Bertram Jena Dr
Don ner Meißen Dr Huth Frankfurt a O Ranuneculaceep

Es war ein glück
licher und fruchtbringender Gedanke des Herrn Haußknecht ein

Die Sozialdemokraten ldorbenen Konſervenfleiſches in den franzöſiſchen
Thüringens welche mit größerem Selbſtbewußtſein denn je vorgekommen

und deren Preſſe eben jetzt das mann daß
hafte Vorgehen des Genoſſen Bock im gothaiſchen Landtage

ihrer Hochburg kommen
erfeiertage eine Landesverſammlung ab

Vermiſchtes
Aceetylengasexploſion Die bei Treptow an der Ober

ſpree belegene Holzbearbeitungsfabrik von Günther beſitzt eine
eigene Acetylenlichtanlage Der Hanswart der Fabrik
dem die Urberwachung der Gasbereitungsanlage obliegt hatte
ſie im Lanſe des Dienstags revidirt und in Ordnung befunden
Dennoch ertönte am Abend kurze Zeit nachdem man das Gas
angezündet hatte der am Gaſometer angebrachte Lärmapparat
Der Hanswart begab ſich nun ſofort nach dem Raume in dem
ſich die Gaskeſſel befanden um die Urſache der Störung zu er
mitteln Kaum halte er die Thür zu dem Raume geöffnet als
eine heftige Detonation erfolgte Der Hauswart wurde durch
die oſfenſtehende Thür auf den Hof geſchleudert die Gas
bereitungsanlage vollſtändig zertrümmert Da die von einemewaltigen Knall begleitete Evploſion die Fenſterſcheiben der

abrik eindrückte und außerdem im Augenblick ſämmtliche Lichter
erloſchen ſo entſtand unter den Arbeitern eine heilloſe Ver
wirrung Entſetzt ſuchte ſo ſchnell wie möglich jeder das Freie
zu erreichen wobei die meiſten kurz entſchloſſen aus den Fenſtern
hinansſprangen Schwere Verletzungen ſind hierbei glücklicher
weiſe nicht vorgekommen An dem Hauswart den man ſpäter
bewußtlos auf dem Hofe vorfand ſtellte jedoch ein hinzugezogener
Arzt ſo ſchlimme Verletzungen feſt daß an ſeine Wieder
herſtellung kaum zu denken iſt

Ein Opfer des eigenen Leichtſinns Der 19jährige Sohn
Johann des Vergolders Johann Höfinger in Wien hat ſich im
Geſchäftslokal ſeines Vaters durch einen Schuß in die rechte
Schläfe getödtet Ein ſchrecklicher Zufall ſcheint den Tod des
jungen Mannes herbeigeführt zu haben Er befand ſich nämlich
in einem an das Geſchäſtslokal anſchließenden Arbeitsraume mit
ſeiner Geliebten der Dienſlmagd Ella und war wie ſein
Singen bewies in beſter Laune Gegen 6 Uhr nahm er aus
einem Kaſten einen geladenen Revolver mit dem Bemerken er
wolle ihn entladen Thatſächlich nahm er fünf Patronen heraus
nur die ſechſte ließ er in der Ladetrommel ob aus Verſehen
oder abſichtlich iſt nicht bekannt Dann ſetzte er den Revolver
lachend an ſeine rechte Schläfe indem er dem Mädchen zurief
Jetzt da der Revolver entladen iſt darf ich mich doch er

ſchießen Kaum hatte er die Worte ausgeſprochen als ein
Schuß ertönte Der junge Mann ſank zuſammen Die Aerzte
der Rettungsgeſellſchaft konnten keine Hilfe mehr leiſten der
Tod war ſofort eingetreten

Graf und Gräfin Aus Paris wird dem B L ge
ſchrieben Vor kurzem ſandte ein reicher hieſiger Fabrikant
Mr de P ſeinen achtzehnjährigen Sohn Albert zur Er
holung nach überſtandener Krankheit auf die Villa ſeines Freundes
Herrn H Der junge Mann erholte ſich zuſehends und je ge
ünder er wurde deſto mehr verliebte er ſich in die Tochter
ſeines Gaſtfreundes welche ihn liebevoll gepflegt hatte Der
junge Mann muß es verſtanden haben die Bedenken ſeiner
Angebeteten mit glühender Beredtſamkeit zu zerſtreuen denn
plötzlich befand ſich das junge Paar auf dem Wege nach Paris
nachdem der Enlführer noch 45,000 Fr die dem Vater des jungen
Mädchens gehörten zur ſicheren Fundirung ihres Liebesglücks
mit entſührt hatte Unter dem Namen eines Grafen und einer
GHräfin P waren ſie ſodann in einem pariſer Hotel in der Nähe
des lyoner Bahnhofes abgeſtiegen während der doppelt beraubte
Vater den Flüchtlingen nacheilte und im Verein mit ſeinem
pariſer Freund ſich auf die Suche nach dem Pärchen begab
Jhre Bemühungen waren vom Glück begünſtigt ſie ertappten
das gräfliche Paar als es eben im Begriff war vom Hotel
aus eine Spazierfahrt zu machen J den Wagen ſpringen und
ſeinem Sohne eine gehörige Tracht Prügel verabſolgen war für
Herrn v P die Sache eines Augenblicks Während dieſer Zeit
ſührte Herr H ſeine Tochter die Gräfin heim Die Väter
beſchloſſen die peinliche Angelegenheit derart zu ordnen daß der
junge Maun drei Jahre auf Reiſen bleiben muß und nach Ab
lauf dieſer Zeit ſeine Angebetete heirathet indem ihm auf die
Mitgiſt die bereits eigenmächtig anticipirten und wohl auch
bedentend angeriſſenen 45,000 Fr angerechnet werden

Zum Untergang der Bourgogne Der Draht meldet aus
London vom 12 Jannar Jn dem Prozeß der Eigeunthümer
des Dampfers Cromartyſhire gegen die Compagnie
Transatlantique wegen Schadenerſatzes für die von Cro
mariyſhire beim Zuſammenſtoß mit der Bourgogne er
ſittene Havarie entſchied der Admiralitäthsgerichtshof daß die

Bourgögne allein die Schuld am Zuſammenſtoß treffe

Unglücksfälle und Verbrechen Die in Weißenſee
wohnende Tiſchlersehefran H lnd Dienstag nachmittag einige
Freundinnen zum Kaffee zu ſich und trank während man ſich
über dies und das aufs beſte unterhielt plötzlich eine Doſis
roher Karbolſäure Da die Frau über nichts zu klagen hat ſoſind die Gründe für dieſe That bis jetzt nicht erſichtlich Das
Kriegsgericht in Luvpwigsuſt hatte einen Dragoner wegen
ſchwerer Körperverletzung zu mehrmonatiger Feſtungshaft ver
ertheilt Als die Strafe bereits zum Theil in Spandau verbüßt
war meldete ſich ein anderer Dragoner als Thäter Es wurde
telegraphiſch die Haftentlaſſung des irrthümlich Verurthrilten ver
fügt Wie ans Eger gemeldet wird hat ſich ein dortiger ſächſiſcher
Stationsaſpirant muthmaßlich infolge Kaſſendefekts zwei Schüſſe
in die Schläfe beigebracht Der Mann lebt noch an ſeinem
Auſkommen wird jedoch gezweifelt Jn Schneeberg bei
Amorbach erſtach der italieniſche Arbeiter Turi ſeinen Arbeits
kollegen Turia nach kurzem Wortwechſel weil dieſer ſein Dar
lehn von zwei Mark zurückverlangt hatte Großes
Aufſehen erregt in Worms die Verhaftung eines
Feldwebels des 117 Jnfanterie Regiments in Mainz
wegen Unterſchlagung von Compagniegeldern Derz Wahre alte Vauer Benedikt Hofer aus Unter Tilliach der
ſeit einiger Zeit an Geiſtesſtörung leidet ſtand mehrere Tage
im Spital zu Jnnichen unter ärztlicher Beobachtung Am
9 Jannar früh holte ihn ſeine Frau aus dem Spital wieder ab
Auf dem Heimwege überfiel der wahnſinnige Mann unweit des
Dorfes Vierſchach plötzlich die Frau warf ſie nieder und ſtampfte
mit ſeinen grobgenagelten Schuhen auf dem Kopf des armen
Weibes ſo herum daß dieſes ſofort eine Leiche war Bei dem
grauenerregenden Anblick kam der Bauer wieder einigermaßen

ur Beſinnung en Je und wurde von dieſer dem Bezirks
ericht in Sillian übergeben Jn Baſel wurde derEpirliuoſenhändler Adolf Kaufmann wegen Wechſelfälſchungen

im Betrage von 300,000 Fr verhaftet Jn letzter Zeit ſind
wiederholt Epidemien und Erkrankungen inſolge Gennſſes ver

Garniſonen
Erſt heute wieder wird aus Sen s gemeldet

dort fünf Soldaten durch Konſerven vergiftet und ins
Spital eingeliefert wurden Man zweifelt an ihrem AufRNehrere andere erkranklen ebenfalls aber weniger
gefährlich Jn Hasve iſt in der ſtädtiſchen Sparkaſſe in der
man kürzlich einen Fehlbetrag von 53,000 M entdeckte eineHauptſächlich ſoll die Stellungnahme zu den Landtags
weitere Unterſchlagung von 22,000 M feſtgeſtellt worden

S

D Streng reelle Bedienung

Er ſtellte ſich ſelbſt bei der Gendarmerie

c

IFrAuvverhauf
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H C Weddy Pönicke
MUalle a S

Aeltestes uncdh srösstes Special Geschüäft
Fertigen Betten Bettfedern Daunen Rosshaaren Matratzen

Eisernen Bettstellen
Garantie für tadellose Qualitäten für stanb und Kalkfreie Federn

Fernsprecher 292
e4Ios So

Uojog do 99 ro

71

Feste billtge Preise

Mallenser Ka a O
Man probire gegen Holländer unsern

Möbelfabrik und
III
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Uöbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen deu
billigſten Preiſen nuter langjähriger Garantie

Hallenser Kakao Nr O
der mur II 2 40 das halbe Kilo kostet und jenem mindestens ebenbürtig äst

Pr Davick Söhme Halle a S

Magazin
Rathhausſtraße 2

Complette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbanm Mabhbagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Auswabl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Nenzeit entſprechend zur Anſicht anfgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würſen werden in kürzeſter Zeit unter perfönlicher Leitung angeſertigt

Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhausſtr 2

Zum Carnevalfeſt
Geſichtsmasken

in Pappe un d Gaze
Halbmasken

Dowino s
in Satin und Atlas
mit n ohne Behang
Thiermasken
Kopfbedeckungen
Bigotphoues
Gigerlſtöcke
Gigerlſchuhe
Gigerleigarren

ſpilzen
ritſchen
chuurrbärte

Maskenſchmnck
Schellen

t

tesſo und Silberborden
Schneebälle
Pfannknchen
Lnuftſchlangen
Decror ationsbilder

Größtes LagerBilligſte Vezugsquelle W

so beliebten neuen

Drehsessel

Transport eigenes Geſchirr gratis
neben Baner s Brauerei
und Sparkaſſen Gebände

Auo Weddy
Leipziger Strasse S

ältestes und grösstes Specéalt Geschäft
fär Contor Bedarf

oröffnet gegen Ende dieses Monats die Aunsstellung einer complot aug
gestatteten

Mlustor Contor inrielitumg
Dieselbe umfasst alls Redarfsgegenstüäünde und die täglich eingehenden

für praetisch befundenen Neuheiten für Contor und Bureau sowie dio

amerikanischen Roll Ialousie Pulte
drehhare Büchergestelle Registrator Schränke

Vost Schreibmaschine etc etc

Gutachten
des vereideten Nahrungsmittel Ohemi
Kers Dr F Filsinger zu Dresden überunser Kakaopulver

Auf Grund der Analyse der mikroskopischen
Untersnehung und einer eingehenden
Prüfung in meinem Haushalte kann
ich mein Gutachten dahin abgeben dass diein Rede stehende Probe Kakaopulver von
fremden Beimischungen frei ist und allendenfenigen Anforderungen ent
spricht welche vom Standpunkte des Nah
rungsmittel Chemikers an eln daorchaustadelloses Fabrikat zu stellen sind

Den vom Auslande besonders Hollandeingeführten Kakaos gegenüber verdient ans

Kakaopulver von Fr David Söhneunbedingt den Vorzug

Tanz Vnmterriocht
Sämmtliche Nundtänze lehre Damen und Herren jeden Alters in
5 Privatſtunden Schleifwalzer lebre in 2 Stunden alle anderen

vorkommenden Tänze in kurzer Zeit inzneſgonge nehme ich Montag
den 16 Jannar Mittags von 12 2 Uhr und Abends von 6 bis9 Uhr im Hötel Deutscher o Franckeſtr 8 Zimmer Nr 7

e 1 Tr entgegen
Mein Unterricht iſt ein völlig ungenirter eigene leicht faßliche Lehr

S weiſe gewiſſenbhafte Ausbildung Auf Verlangen bin ich auch gern
S5S bereit in Privathäuſern Unterricht zu ertheilen

Franz Schapitz Tanzlehrer früher Tänzer

Wig

Der Ansverkanf der
Simon ſchen

Konkursmasse
wird Sonnabend den 14 er Abends

loſſen
s dahin wird zu bherabgeſetzten

Preiſen verkauft
Alb Brand Konkursverwalter

Zu Geſellſchaften
empfehle

ff TafelZeſſerts
Pralinées

Frucht Paſten
glaſirte Früchte
Petit Fours
Traubenroſinen

Sibin Ientze
24 Schineerſtraſte 24

Fertige Betten
Kerl und nung gertBezüge Bettlaken Schlaf und
Bettdecken billigſt
Alb Hammer Geiſtſtr 52

Worwegisches BIockceis
Jedes Quantum offerirt für Abladung von Norwegen im Januar

SFebrnar März und April zu billigſten Tagespreifen

Daniel Milberg Hamburg
Liechengner hgt Central Verkaufsstelle tersBerg

Winter GObeteorten
ſowie fleckig gewordenes Tafelobſt ſehr billig

Die ächten

Carl Kuh m
Pfannkuchen

Kartoffelkringel

J a lcaus und den feinſtenFru ugen ſowie eine reicheeheTortenund Ruchenausſchnitte
empſiehlt täglich friſch

Carl Koch
Herrenſtraße Nr

Fernſprecher 531

Der d
Dritte Berliner

Lotterie
e Carl Heintze General Debit

m DOnne Ziege ohne Feduoirung des Geroinnaplanes
Ziehung unwiderruflich

s am 19 Januar 1899
3233 Gewinne Nark 102 000 Werth

Hauptgewinne15000 10000 9000 8000 M
auf 10 Loose ein reRve Porto und Liste

20 P empüehit u versendet auoh gegen Briofmarken

Borlin W Fotol Royal
Vnter den Linden 3

Loose à 1 R

Meiohsbank Giro Conto

n Anzug

Zur Anſicht

Gerichtlicher VerkaufDas zur Schneidermeiſter Jul en Konkursmaſſe ingehörige Wagrenlager Taxwerth ca M
Hoſen und Futterſtoffen

will ich nebſt Ladenelurichtung im Ganzen verkaufen
der Waaren iſt das bisherige Geſchäftslokal Gie

bichenſtein Burgſtraße 22 nächſten Sonnabend den 14
Nachmittag 5 Abr geöffnet wo Gebote abzugeben ſind

Ab Brand d Halle a

Krachmandeln
Salzmandeln
Zisquits
Waffeln
AMakronen

Johannes Nithacher
Poſtſtraße 11

und Gr Ulrichſtraße 36

Sonnabend den 14 ds Vormittags
11 Uhr v rerre ich Geiſtſtr 39 hier
zwangsweiſe 4 Hobelbänke mit Zubehör 1Kleiderſekretär Sophas Tiſche
1 Kleider u 1Küchenſchrank Spiegel c

Hiürseh Gerichts Vollzieher

800 beſtehend

Ruberoid Dachpappe
wird nicht hart reisst nicht enthält keinen Theer säurefest jährlicherAnstrich unnöthig seit 16 Jahren bewährt

Schutz Farbe
isolirender Anstrich gegen Eleetricität säurobeständig wasserundurch

lässig in ca 15 Minuten trocken

Isolirband Ia Pepier etekfär oleetr Zrecre Feuehti

Standard Paint Company et
Vortreter für Halle a und ThüringenWalter oritz Apolda

Jannar Fannabend rn Anna er r
mittag r verſteigereneursverwalter ſtraße 39 bier wangsweiſe grehe
Standuhren 2 i Golyphon
1 Regulator 1 Büffet 1 Kleider
ſekretär 2c

Dietze Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 14 ds Mts Vorm3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr r
wangsweiſe 1 Kleiderſchrank ISopha
Kommode 5 Bilder 2 Vertikows1 Waſchtiſch 1 Ladentiſch mit Marmor

platte 1 Bücherregal à Billardbälle
1 Pianino und 1 SpiegFriedrich C a Wlsvollgieber

Amcotüom
Sonnabend den 14 ds Mts Vor

mittags 9 Uhr verſteigere ich wegen
Juigabe des des dadenne fts Gr Stein
E die ganzen r ſtände des

iſenwaaren Lagers als 10 Stücktransp eiſerne e mit Wärm
g re 8 Coakskörbe große Partie
Schlöſſer Riegel Sturmhaken d

it u s T

Hamburg

ſchrauben Nägel Sägeblätter Kohlen
kaſten Wetzeſteine Schippen u Ga
verſch Ketten u v g um 1Ladeneinrichtung und verſch Schrä
öffentl meiſtb ren Baar Wellen
Oscar Knoche vereid L ttongtor

Krukeunbergſtr 1

Gür den Anzeigentbell verantwortlich W König in Halle 2 Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblät ten
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